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LOS ANGELESGut zweiWochen vorHalloween ge-
währt TV-StarHeidi Klum (46) auf Instagram einen
ersten Blick auf ihr diesjähriges Kostüm. „Michelan-
gelo… oops!… ichmeinteMikeMarino fleißig bei der
Arbeit, meinHalloweenkostüm zu formen“, schrieb
sie gestern zu einemkurzenVideo, das denMake-up-
KünstlerMarino von der Firma Prosthetic Renais-
sance vor einer Büste in einerWerkstatt zeigt. Sein
Teamwerde anHalloween zehn Stunden damit ver-
bringen, sie in die noch geheime Figur zu verwandeln.
In demVideo ist nur die Rückansicht einermodellier-
ten Büstemit einem langgezogenenHinterkopf zu se-
hen. Alien oderNofretete, rätselten Follower inKom-
mentaren. Heidi könnte sich alsMarie Antoinette,
Frankensteins Braut oder Conehead verkleiden,
schrieben andere. Klum (unser Foto zeigt sie 2006
mit Ex-Mann Seal) lädt in diesem Jahr zum20.Mal zu
der traditionellenHalloween-Party ein. DPA/LJ

Alien oder Nofretete?
Foto: Shutterstock

PARISL’ancien président François Hollande va signer
un livre pour enfants consacré à la République, a-t-on
appris hier auprès de lamaison d’éditionGlénat. Pu-
blié dans la collection «Quand ça va, quand ça va pas»,
une série documentaire pour les enfants à partir de 5
ans, le livre intitulé «Leur République expliquée aux
jeunes et aumoins jeunes» paraîtra en février 2020. Il
s’agit d’«un livre clair et didactique sur les bases de
notre République et ce qui en fait une démocratie», a
expliqué l’éditeur dans son argumentaire.
En attendant la parution de ce livre, l’ex-chef de l’État
va publiermercredi prochain un court livre d’entre-
tiens intitulé «Répondre à la crise démocratique»
(Fayard/TerraNova), une réflexion sur les institu-
tions de la Ve République, les «ambiguïtés et les
contradictions de notre Constitution». L’ancien prési-
dent avait connu un énorme succès de librairie
(150.000 exemplaires vendus) en 2018 avec son livre
«Les leçons du pouvoir». AFP/LJ

La République
expliquée aux enfants
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SANTA BARBARANach ei-
nemblutigenGewaltver-
brechen imHaus des frü-
heren „Tarzan“-Darstellers
RonEly (81) sind dessen
Ehefrau und sein Sohn tot.
NachMitteilung der Poli-
zei im kalifornischen Santa
Barbara waren Beamte am
Vorabend perNotruf zu

demHaus des Schauspielers gerufenworden. Sie fan-
den Elys Ehefrau Valerie LundeenEly (62) erstochen
vor. Der als Tätverdächtiger gesuchte Sohn des Paa-
res, Cameron Ely, wurde auf demGrundstück gestellt.
Er sei eine Bedrohung gewesen und von denBeamten
erschossenworden. DPA/LJ

Blutige Tragödie

Freideg,
18. Oktober 2019

it einemgenussreichenAbend imTrifolionhat das
Netzwerk rund um die Bio-Bauere-Genossen-
schaftBIOGamMittwochihr30-jährigesBestehen
gefeiert. Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen

der Nachhaltigkeit. Gemäß dem Anspruch der Luxemburger Bio-
vermarktungsbetriebegingesdabeigleichermaßenumökologische
Fragenwie umsozialeAspekte.Die gesellschaftlicheAnerkennung
dieserAusrichtunggabesvorwenigenTagen: IneinergroßenKun-
denbefragung erreichten die Läden der Luxemburger Biobauern,
besser bekanntunterdemNamenNATURATA, ein exzellentesEr-
gebnis,wieverkündetwurde.

Den ökosozialen Grundton des Abends gab Demeter-Landwirt
TomKassvor, indemerdasGründungsmotivderBIOG-Genossen-
schaft inErinnerung rief: dasZiel, die nachbiologischenStandards
erzeugten Produkte ihrer Mitglieder „immer zu fairen Preisen für
alleBeteiligtenandieKonsumentenzubringen“.Gewinnmaximie-
rung stehe dabei, so der Aufsichtsratsvorsitzende des aus der Ge-
nossenschaft hervorgegangenen Oikopolis-Netzwerks, für keinen
derBIOG-nahenBetriebe imVordergrund, denndiese fühlten sich
imSinnedesalternativenWirtschaftensdersogenanntenGemein-
wohlökonomieverpflichtet.

M
Seit2017machteinspeziellesSiegeldie sozialeKomponentedie-

ses Handelns auch für Endkunden sichtbar. Das Qualitätszeichen
„fair&assoziativ“stehtdafür,allenanderWertschöpfungBeteiligten
die Fortführung ihrer Arbeit an undmit der Natur zu ermöglichen
und den Bauern nachhaltige Berufsperspektiven zu bieten. Dies sei
umso wichtiger, als mittlerweile auch im Biobereich immer mehr
MitspieleraufeineindustrialisierteMassenproduktionsetzen.

„100 Prozent Biolandbau in Luxemburg bis 2050“
Eindringlich appellierte TomKass: „Was wir heute brauchen, sind
Menschen,dieVerantwortungübernehmen.“FürdieOikopolis-Be-
triebeseidasobersteZiel ihrerBemühungen„eineAusdehnungder
ökologischbewirtschaftetenFläche.“SchritteinRichtungNachhal-
tigkeit seien erst möglich, wenn sich politische Rahmenbedingun-
gen ändern würden. Umweltministerin Carole Dieschbourg versi-
cherte: „100 Prozent Biolandbau in Luxemburg bis 2050, mindes-
tens 20 Prozent bis 2025“ - diese erst kürzlich festgeschriebene
Selbstverpflichtung der Regierung sei „eine klare Aussage und ein
klarer Rahmen“. Ihr Kollege aus demRessort für Umweltentwick-
lung undEnergie, Claude Turmes, ergänzte, damit erhalte Luxem-
burgsBiolandwirtschaftdieselbeUnterstützungwiediekonventio-
nelle.FürdieweitereZukunftdervonGemeinsinngetragenenVer-
markter von Erzeugnissen der Biolandwirtschaft sei er deshalb
„sehroptimistisch“. w

ECHTERNACH
LJ

Die Zukunft ist Bio
30 Jahre NATURATA & Co wurden gefeiert

Der Geburtstagskuchen durfte bei der Feier amMittwoch natürlich nicht fehlen Foto: Oikopolis

LUXEMBURG Beim Kongress 2018 in An-
dorra wurde der Portugiese Jorge Viegas
zum neuen Präsidenten der „Fédération
Internationale de Motocyclisme“ (FIM)

gewählt, der zurzeit 111 nationaleVerbän-
de und sechs Kontinentalunionen ange-
hören, darunter seit 1926 die 1922 ge-
gründete „Motor-Union Luxembourg“

(MUL).AufEinladungderMUListViegas
amMittwochnachLuxemburg gereist.

Nach einer Unterredung mit dem Vor-
stand der MUL stand ein Besuch im
Sportministerium an. Trotz eines engen
Zeitplans hatte Sportminister Dan
Kersch darauf bestanden, den Präsiden-
ten des Motorrad-Weltverbands zu emp-
fangen. In derGesprächsrunde erläuterte
Viegas dieGrundsäulenderFIM, um letz-
ten Endes die Entscheidungsträger und
die Öffentlichkeit für das Motorrad als
unverzichtbares Fortbewegungsmittel zu
sensibilisieren. „Ich habe auch mitbe-
kommen,dassLuxemburgeineneuePiste
für Motocross braucht“, brachte Viegas
zudemhervor. Seit Jahren schon schwebt
das Damoklesschwert über dem Fortbe-
stand des „Centre national demotocross“
inBockholtz in derGemeindeGoesdorf.

AmAbendhattedieMULdannVertreter
der Vorstände seiner diversen angeschlos-
senen Vereine und weitere Gäste zu einem
„walkingdinner“eingeladen. HERO/LJ

Präsident des Motorrad-Weltverbandes zu Gast in Luxemburg

Besondere Ehre

DieMUL fühlte sich geehrt, den Präsidenten der FIM (4.v.l.) zu empfangen

Foto: Amy
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